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Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Sozialpolitischer Fraktionssprecher Freie Wähler

Bauer: Zeitgemäße Mehrgenerationenkonzepte statt überholter Altenhilfepolitik – ambulante Wohngemeinschaften
beispielhaft

Ansbach | München (cf) 06.02.2013.
Immer mehr Menschen erreichen ein hohes Lebensalter, die Gesellschaftsstrukturen verändern sich zusehends. Vor
diesem Hintergrund haben die FREIEN WÄHLER am Dienstag mit Experten und Gästen im Bayerischen Landtag über
das Thema „Selbstbestimmtes Wohnen im Alter“ diskutiert – eine der entscheidenden Herausforderungen der
demographischen Entwicklung. Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Sprecher für Arbeit und Soziales der FREIEN
WÄHLER Landtagsfraktion, betonte in seinen Einführungsworten, wie wichtig es sei, Wohnformen zu schaffen, die sich
an den Erwartungen und Bedürfnissen der Menschen orientierten. Bei der Auseinandersetzung mit dem Thema gelte es
zu bedenken, dass sich eine neue Generation älterer Bürger entwickelt habe: „Wir benötigen neue Rollenbilder, in denen
den Älteren wieder eine produktive Rolle zugewiesen wird. Beispielhaft nenne ich die ambulanten Wohngemeinschaften,
die flächendeckend in jedem Landkreis eingerichtet werden sollen – denn hier können auch die Angehörigen
mitbestimmen.“ Die FREIEN WÄHLER forcierten deshalb eine Mehrgenerationenpolitik, die den Gedanken der
Teilhabe in den Mittelpunkt stelle. „Die klassische Altenhilfepolitik ist out“, verdeutlichte Bauer.

Brigitte Herkert von der „Koordinationsstelle Wohnen im Alter“ bestätigte dies: „Ältere Menschen wollen teilhaben,
aktiv, aber nicht allein sein und im Bedarfsfall versorgt werden. Viele Ältere wünschen sich ein neues Wohnmodell.“ Die
Kostenfrage halte sie jedoch von diesem Schritt ab. „Die Nachfrage ist sehr groß, die Menschen kommen zu uns, weil sie
nicht einsam sein wollen“, sagte Josef Billeriß, der aus seiner Erfahrung im „Gemeinschaftszentrum Integriertes
Wohnen“ in München berichtete. Senioren werden hier betreut und leben in einer Wohnanlage Tür an Tür mit Familien
und jungen Menschen. Andrea Schilling vom ‚Pflegestern Poing‘, einem kommunalen Anbieter im Seniorenbereich, wies
darauf hin, dass Lebensqualität für jeden etwas anderes bedeute: „Jeder Menschen sollte als Persönlichkeit
wahrgenommen werden und individuelle Leistungen angeboten bekommen.“

Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, MdL und sozialpolitischer Fraktionssprecher, wies in der Diskussion darauf hin,
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dass ein „Gemeinnütziges Jahr für Alle“ ein wichtiger Baustein wäre, um eine menschliche und soziale Gesellschaft zu
realisieren. „Neue Wohnformen und selbstbestimmtes Wohnen im Alter sind die Themen der Zukunft. Wir FREIE
WÄHLER werden hierzu im Bayerischen Landtag weitere Anträge stellen“, kündigte Fahn abschließend an.

Das Pressefoto, zeigt die Landtagsabgeordneten der FREIEN WÄHLER, Dr. Hans Jürgen Fahn (achter von rechts),
Ulrike Müller (siebte von rechts), Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer (vierter von rechts) sowie Dr. Leopold Herz (erster
von rechts) mit Experten und Gästen beim parlamentarischen Fachgespräch „Selbstbestimmtes Wohnen im Alter“ am 5.
Februar 2013 im Bayerischen Landtag.

 

 

Portrait

Frankensprecher, Sprecher für Arbeit und Soziales, Mitglied des Ausschusses für Soziales, Familie und Arbeit.
Sozialpolitik steht für mich im Zentrum des gesellschaftspolitischen Handelns – Gesundheitspolitik ist ihre
Herzkammer.Für einen bayerischen Weg in der Gesundheits- und Sozialpolitik setze ich mich als sozialpolitischer
Sprecher der Landtagsfraktion der Freien Wähler und als Mitglied im Landtagsausschuss für Soziales, Familie und
Arbeit mit aller Sachkompetenz, Kraft und Erfahrung ein!Sozialpolitik darf nicht den Marktkräften überlassen werden!
Daher stehe ich für eine neue soziale Politik in Bayern – zum Wohle aller Bürgerinnen und Bürgern in unserem Freistaat.
Der Mensch steht im Mittelpunkt meiner Politik. Alle Generationen – ob alt oder jung – sollten ihre Chancen
wahrnehmen können, ebenso Menschen mit Behinderung.Ich stehe für mehr Mitmenschlichkeit und bin gegen soziale
Kälte in unserem Land!
Dafür setze ich mich besonders ein:
- Grundlegende Reform der Kranken- , Renten-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung
- Konzept der „Sozialen Gesundheitsversicherung“ der FW
- Sicherung der wohnortnahen stationären und ambulanten ärztlichen Versorgung
- Stärkung der ambulanten Pflege
- Einsetzung eines Patientenbeauftragten für Bayern
- Umfassende Reformierung der „Hartz IV-Gesetze“
- Aktive Arbeitsmarktpolitik
- Mehr Unterstützung der Bürgerinnen und Bürger bei sozialen Notlagen
- Integration von Menschen mit Behinderung
- Kostenfreies Kindergartenjahr in Bayern
- Kostenfreies Mittagessen für alle Ganztagsschüler/innen
- Stärkung des ländlichen Raumes und die Weiterentwicklung der Metropolregionen
________________________________________
Ihr Abgeordneter für die Stimmkreise:

501 Nürnberg-Nord, 502 Nürnberg-Ost, 503 Nürnberg-Süd,504 Nürnberg-West,
505 Ansbach-Nord, 506 Ansbach-Süd, Weißenburg-Gunzenhausen, 507 Erlangen-Höchstadt,
508 Erlangen-Stadt, 509 Fürth, 510 Neustadt a.d. Aisch, Bad Aisch, Fürth-Land,
511 Nürnberger Land, 512 Roth
________________________________________
Bürgerbüro:
Weinbergstr. 47, 91623 Sachsen b. Ansbach, Tel.: 09827 – 207585, www.p-bauer.de
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